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Stadt Schöningen

Vorlagen Nr. : 83/2016

erstellt durch: Vorzimmer

Bearbeiterin: Frau Scholz (i. V.)

an Sitzungsdatum öffentlich nicht-
öffentlich

Verwaltungsausschuss
U4«-«-«'

-<y

14.06.2016

Rat 16.06.2016 D

Tagesordnungspunkt: Ordentliche Gesellschafterversammlung (15. ) der
Elmregia GmbH
hier: Feststellung des Jahresabschlusses und Beschlussfassung über die
Verwendung des Jahresergebnisses für das Geschäftsjahr 2015

PflichtfelderHaushaltsauswirkungen:
D einmalige Kosten

regelmäßig wiederkehrende Kosten
kostenneutral

D Ergebnishaushalt
D Finanzhaushalt (Investition)

Beschlussvorschlag:

Die Vertreter der Stadt Schöningen in der Gesellschafterversammlung der Elmregia GmbH
werden ermächtigt, in der Sitzung am 22.06.2016 folgenden Beschluss zu fassen:

Der geprüfte Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2015 wird festgestellt.

Die Gesellschafterversammlung beschließt weiter, gemäß §10 Ziffer (2) des
Gesellschaftervertrages vom 19. Juni 2009, den Jahresfehlbetrag von 407.453, 95 EUR auf
neue Rechnung vorzutragen.

Sachverhaltsdarstellung:

Die Geschäftsführung hat der Gesellschaft den Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2015
vorgelegt. Dieser wurde von der Kommuna Treuhand GmbH,
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Delmenhorst, geprüft und mit dem uneingeschränkten
Bestätigungsvermerkt versehen.

Anlagenverzeichnis:

Erläuterungen

fsecke"
Bürgermeister
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Erläuterung:

Gewinn- und Verlustrechnune

Umsatzerlöse: Das Geschäftsjahr 2015 schließt mit Umsatzerlösen in Höhe von
1.659 TEUR. Diese resultierten in der Abwassersparte aus dem Abwasserbeseitigungsentgelt
entsprechend Dienstleistungsvertrag in Höhe von 940 TEUR zzgl. der Auflösung von Bau-
kostenzuschüssen in Höhe von 332 TEUR. Das Jahresentgelt für die Straßenbeleuchtung be-
trägt 155 TEUR. Für die Bereitstellung des Spülfahrzeugs betrogen die Einnahmen
106 TEUR. Die Erlöse aus der Oberflächenentwässerung beüefen sich auf 126 TEUR.

Sonstige betriebliche Erträge: Als größte Einzelposition ist hier die Weiterberechnung der
Betriebsleitungspauschale des städtischen Betriebshofes Schöningen über 109 TEUR zu
nennen. Weitere 10 TEUR resultieren aus den Zusatzpreisen für die Sonderinvestitionen
"Innerstädtische Sanierung" und "Mastentausch".

Hinzu kommen sonstige Erträge aus Weiterberechnungen an die Purena GmbH sowie der
Auflösung von Rückstellungen in Höhe von 2 TEUR als auch für die Erstattung von Schäden
in Höhe von 6 TEUR (5 TEUR Straßenbeleuchtungsanlagen und l TEUR im Abwasserbe-
reich). Die übrigen Erträge in Höhe von 6 TEUR resultieren aus der Auflösung der vom
Landkreis Helmstedt im Jahr 2012 zurückerstatteten Abwasserabgabe.

Materialaufwand: Als Aufwand fllr Betriebsfiihnmgen sind in der Abwasseisparte
701 TEUR und in der Straßenbeleuchtungssparte 23 TEUR angefallen. Hinzu kommen
Stromkosten von 68 TEUR.

Im sonstigen Materialaufwand sind l 9 TEUR Ingenieurleistungen fllr zusätzliche hydrau-
lische Maßnahmen im Niedeischlagswasserbereich und Erweiterungsinvestitionen angefallen.
Die aktivierten Planungsleistungen reduzierten den Materialaufwand in der Abwassersparte
umlPTEUR.

Abschreibungen auf Sachanlagen: Die bilanzieUen Abschreibungen in Höhe von
875 TEUR verteilen sich mit 821 TEUR auf den Abwasserbereich und 54 TEUR auf die
Straßenbeleuchtung.

Sonstige betriebliche Aufwendungen: Als größte Einzelpositionen smd hier die unter den
sonstigen betrieblichen Erträgen genannten und weiterberechneten Aufwendungen in Höhe
von 109 TEUR fllr die Betriebsleitungspauschale des städtischen Betriebshofes Schöningen
sowie für Schäden im Abwasser- und an Straßenbeleuchtungsbereich über 16 TEUR zu nen-
neu. Die übrigen 9 TEUR beinhalten Kosten für den Jahresabschluss und Versicherungen für
das Spülfahrzeug.
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Finanzergebnis: Die über die Laufzeit geglätteten Zinszahlungen für das Jahr 2015 betrogen
502 TEUR (die tatsächlich gezahlten Zinsen sind dem Fmanzplan zu entnehmen). Für das in
Anspruch genommene Finanzclearing sind Aufwendungen in Höhe von l TEUR entstanden.
Dem gegenüber stehen Zmserträge aus Tagesgeldanleihen und der Verzmsung der gestunde-
ten Forderungen an die Stadt Schöningen von 7 TEUR.

Jahresfehlbetrag: Die Elmregia GmbH erzielt einen Jahresfehlbetrag von 407 TEUR
(387 TEUR Abwassersparte und 20 TEUR Straßenbeleuchtungssparte). Dieser beruht darauf,
dass das Anlagevennögen in der Bilanz schneller abgeschrieben wird, um durch einen Bi-
lanzverlustWeriustvortrag in jedem Fall zu vermeiden, dass Ertragsteuem bei der Eünregia
GmbH anfallen.

Investitionsplan

Abwassersparte:

DasInvestitionsvolumen2015furRemvestitionenbeliefsichaufrd. 348 TEUR (Schmutz-
wasser 293 TEUR, Niederschlagswasser 55 TEUR).

Für 39 TEUR inklusive Ingenieurleistungen wurden diverse Gnmdstücksneuanschlüsse
sowohl im Schmutz- als auch in Niederschlagswasserbereich hergestellt.

Straßenbeleuchtunessparte:

Im Jahr 2015 wurden für rd. 70 TEUR Masten der Schadensklassen 5 ausgetauscht (inklusive
Überiäufer aus dem Jahr 2014).

Finanzplan

Die in dem Finanzplan dargestellte Finanzierung des Wirtschaftsjahres 2015 berücksichtigt
den gesamten Mittelbedarf.

Die im Mittelbedarfausgewiesenen gestundeten Forderungen in Höhe von 199 TEUR
entsprechen dem in Anlage 6 zum Diensdeistungsvertrag dargestellten Finanzmittelausgleich
im Haushalt der Stadt Schöningen.

Der Gesamtmittelbedarfbeliefsich auf 3.466 TEUR.
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Elmreala GmbH

Investitionsplan 2015
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Schmutewasser

Investition Kanallsation

davon Ingenieurleistungen

Investition Pumpwerke

davon Ingenieurieistungen

Investition Kläranlage

davon Ingenieurieistungen

Investition Klärschlammvererdungsanlage

davon Ingenieurieistungen

Investition BGA

106

14

20

3

34

4

0

0

2

355

46

0

0

52

6

1.450

170!

01

66

9

22

3

42

5

163

0

0

24«

32

30

4

0

01
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01

Zwischensumme Schmutzwasser 162 1.857 293 278

Niederschlaaswasser

Investition Kanallsatlon

davon Ingenieurieistungen

485

62

468

61

55

7

623

81

Zwlschensumme Nlederschlagswasser 485 468 55 623

s&

Kleine Ortsnetzerwelterungen / Neue Hausanschlüss®

davon Ingenieurieistungen

20

3

667l 2. 357

_M

39

5

J9;

aal

Bi

Anlagen Im Bau Abwaaser / Nlederechlagswasser 20 162

Stra&enbeleuchtuna

Mastensanierungen 13 44 70

J3l ^s ja

Anlagen Im Bau Straßenbeleuchtung
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H. Wiedergabe des Bestätig u ngsvermerks nebst Vorbemerkung

Nachstehend geben wir den für den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2015 (Anlagen

1 bis 3) und den Lagebericht für das Geschäftsjahr 2015 (Anlage 4) mit einer Vorbemerkung er-
teilten uneingeschränkten Bestätigungsvermerk (Anlage 5) wieder:

"Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers nebst Vorbemerkung

An die Elmregia GmbH, Schöningen

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie

Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der Elmregia GmbH,

Schöningen, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2015 geprüft.

Durch § 29 Säte 2 EigBetrVO wurde der Prüfungsgegenstand erweitert. Die Prüfung er-

streckt sich daher auch auf die Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und die wirtschaft-

lichen Verhältnisse der Gesellschaft i. S. v. § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG sowie darauf,

ob die Gesellschaft wirtschaftlich geführt wird. Die Buchführung und die Aufstellung von Jah-

resabschluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den

ergänzenden landesrechUichen Vorschriften sowie den ergänzenden Bestimmungen des

Gesellschaftsvertrages und die Geschäftsführung der Gesellschaft liegen in der Verantwor-

tung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage

der von uns durchgefohrten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbe-

ziehung der Buchführung und über den Lagebericht, über die Ordnungsmäßigkeit der Ge-

schäftsführung, über die wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesellschaft sowie darüber, ob die

Gesellschaft wirtschaftlich geführt wird, abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HOB und § 29 EigBetrVO unter Be-

achtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze

ordnungsmäßigerAbschlussprilfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und

durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch

den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und

durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesent-

lich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden und dass mit hinreichender Si-

cherheit beurteilt werden kann, ob die Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und die

wirtschaftlichen Verhältnisse Anlass zu Beanstandungen geben und ob die Gesellschaft wirt-

schaftlich geführt wird.

21423/KH/Z015
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Die Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung, der wirtschaftlichen Verhältnisse
sowie der wirtschaftlichen Führung haben wir entsprechend den vom IDW festgestellten
Grundsätzen zur Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und der wirtschaftli-
chen Verhältnisse gemäß § 53 HGrG (IDW PS 720) vorgenommen. Dabei ist es nicht Aufga-
be des Abschlussprüfers, die sachliche Zweckmäßigkeit der Entscheidungen der
gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft und die Geschäftspolitik zu beurteilen.

Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätig-
keit und Ober das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartun-

gen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit
des rechnungslegungsbezojjenen internen Kontroltsystems sowie Nachweise für die Anga-
ben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stjch-
proben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrund-
Sätze und der wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft so-

wie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir
sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere

Beurteilung bildet.

Vor dem Hintergrund der auf dieser Grundlage gewonnenen Erkenntnisse bestätigen wir ge-

maß § 32 Abs. 2 EigBeWQ:

Der Jahresabschluss, der Lagebericht und die Buchführung entsprechen nach pflichtgemä-

ßer Prüfung den Rechtsvorschriften. Die Geschäftsführung erfolgt ordnungsgemäß. Die Ent-
wicklung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage, der Liquidität und der Rentabilität ist
nicht zu beanstanden. Die Gesellschaft wird wirtschaftlich geführt.

Ohne diese Beurteilung einzuschränken, weisen wir auf die Ausführungen der Gesellschaft

im Lagebericht hin. Dort ist ausgeführt, dass die Gesellschaft zum Bilanzstichtag mit
T  2.428 überschuldet ist. Nach Auffassung der Geschäftsführung liegt jedoch eine Über-

schuldung im insolvenzrechtlichen Sinne nicht vor, da eine positive Fortbestehensprognose
besteht und sich die Gesellschafterin Stadt Schöningen verträglich verpflichtet hat, im Fall

der Auflösung der Gesellschaft die Anlagen zu den dann vorhandenen kalkulatorischen Rest-
buchwerten zurückzunehmen."

21423/KH/2015
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Bei Veröffentlichungen oder Weitergabe des Jahresabschlusses und/oder des Lageberichtes in
einer von der bestätigten Fassung abweichenden Form bedarf es zuvor unserer erneuten Stel-

lungnahme, sofern hierbei unser Bestätigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prüfung hingewie-
sen wird; wir weisen insbesondere auf § 328 HGB hin.

Hannover, den 19. Mai 2016

KOMMUNA - TREUHAND
GMBH 0 o WIRTSCHAFTSPBOFUNflSßESELLSCHAFT

x
Dipl. -Oec. Steffen Klein

Wirtschaftsprüfer

Dipl. -Oec. Karin Schulze

Wirtschaftsprilferin

Z1423/KH/2015




